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Spaß und Spannung Spaß und Spannung 

beim Ferienprogrammbeim Ferienprogramm

Liebe Kinder und Jugendliche,

es ist geschafft: Die Ferien haben begonnen und die Schule ist Schnee von
gestern!

Damit keine Langeweile aufkommt, hat unser „Verein zur Förderung der
Jugendarbeit Bodnegg e.V.“ wieder ein tolles und abwechslungsreiches Ferien-
programm zusammengestellt. Dieses bietet auch in diesem Jahr wieder allerlei
Angebote für jeden Geschmack.

Hierfür herzlichen Dank an die Organisatoren, an alle Helferinnen und Helfer
wie auch an alle Unterstützer dieser tollen Sache.

So wünsche ich euch schöne Ferien und viel Spaß beim Ferienprogramm.

Euer Bürgermeister

Christof Frick
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Der Gemeinderat 

und die Gemeindeverwaltung

wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern

schöne und erholsame 

Ferien- und Urlaubstage!

Herzlichen Glückwunsch ...
... an alle die am Bildungszentrum und der Förderschule ihre Abschlussprüfung erfolgreich absolviert haben! Diese Glückwünsche
gelten natürlich auch für alle Schülerinnen und Schüler, die eine der umliegenden Schulen besucht haben.

Erfreulich ist die große Zahl der Schülerinnen und Schüler, die am Bildungszentrum mit einem Lob für gute Leistungen (50), bezie-
hungsweise mit einem Preis für sehr gute Leistungen (15) ausgezeichnet wurden-. Von unseren Bodnegger Schülerinnen und
Schülern erhielten einen Preis für ihren sehr guten Abschluss:

• Realschule:  Wagner Isabel (1,2)
• Werkrealschule: Heine Theresa (1,2)
• Hauptschule: Knappe Gerit (1,3)

Herzlichen Glückwunsch! Alles Gute für die weitere schulische beziehungsweise berufliche Karriere wünscht

Christof Frick Bürgermeister

Amtliche 
Bekanntmachungen

Straßensanierung hat begonnen
Bereits diese Woche müsste die Firma Käser mit der
Straßensanierung in Bodnegg begonnen haben. Abhängig
sind die Arbeiten allerdings immer vom Wetter!
Folgende Straßen bzw. vereinzelte Bereiche der Straßen
werden saniert: 

• Emmelhofen – Grenze Grünkraut
• Linden bei der Pumpstation
• Langacker – Kerlenmoos
• Tobel Richtung Grenze K 7713
• Achmühle
• Tobel (Bereich Sägerei Joos)
• Schönberg
• Baltersberg
• Mohrhaus
• Herben
• Hargarten
• Hemmern Zufahrt Fricker
• Neuer Gehweg zwischen Widdum und Ulitzweg
• Diverse Schachtsanierungen

Die Sanierung wird voraussichtlich bis Ende KW 31 andau-
ern. Dies ist kann sich je nach Wetterlage aber noch ver-
schieben. 
Alle betroffenen Anwohner werden von der ausführenden Fir-
ma rechtzeitig benachrichtigt.

Gemeindeverwaltung

Herzlichen Glückwunsch 
zum Firmenjubiläum

Auf eine 25-jährige erfolgreiche Firmengeschichte kann
unsere Bodnegger Firma Heider Josef & Sohn, Beton-
pumpenvermietung zurückblicken.

Hierzu herzlichen Glückwunsch auch von Seiten der
Gemeinde!

Aus kleinen Anfängen heraus hat die Firma Heider Josef
& Sohn in den vergangenen 25 Jahren auch die Tiefen in
der Bauwirtschaft bravourös gemeistert. Dies liegt zum
einen an der Kompetenz und zum anderen am Service,
den die Firma Heider seit Gründung bietet. Eine solche
Kontinuität ist nicht selbstverständlich und verdient Aner-
kennung.

Vor diesem Hintergrund wünschen wir
weiterhin betrieblichen Erfolg und alles
Gute!

Christof Frick 
Bürgermeister



Weitere Informationen zur gesplitteten
Abwassergebühr
Aufgrund vieler Nachfragen geben wir nochmals einige Informa-
tionen zur gesplitteten Abwassergebühr.
Mit Urteil vom 11.03.2010 hat der Verwaltungsgerichtshof
Baden-Württemberg entschieden, dass alle Gemeinden in
Baden-Württemberg mit Wirkung vom 01.01.2010 die
Abwassergebühr in eine Schmutzwasser- und eine Regen-
wassergebühr aufteilen (splitten) müssen.
Zur Umsetzung dieses Urteils hat der Gemeinderat am 13. Mai
2011 eine neue Abwassersatzung rückwirkend zum 01.01.2010
erlassen. Ebenso wurde der von einem Fachbüro erstellten Kalku-
lation der Schmutzwasser- und Regenwassergebühr zugestimmt.
Wie bisher wird die Schmutzwassergebühr nach dem
Frischwasserverbrauch berechnet. Die Gebühr wurde auf 2,39 €
pro cbm Frischwasserverbrauch festgelegt.
Neu ist die Regenwassergebühr, die sich nach dem Grad der
versiegelten Flächen auf einem Grundstück bemisst, wobei nur
die Flächen kostenpflichtig sind, die an den Regenwasserkanal
bzw. an den Kanal und an die Kläranlage angeschlossen sind.
Diese Flächen wurden durch Befliegung und anschließende
Befragung der einzelnen Grundstückseigentümer erhoben. Die
aus dieser Erhebung gewonnene Gesamtfläche wurde den
Kosten für die Regenwasserentsorgung gegenübergestellt und
so der Preis für einen Quadratmeter versiegelte Fläche ermittelt.
Da in neueren Baugebieten das Regenwasser nur noch gesam-
melt und dann vor Ort versickert wird, beträgt hier die Gebühr
pro Quadratmeter versiegelter Fläche 0,29 €. Bei Flächen, die
an Kanal und Kläranlage angeschlossen sind, beträgt die
Gebühr 0,95 €/qm versiegelter Fläche.
Die Gemeinde hat für die Abwasserbeseitigung 11,6 Mio €
investiert. Nach Abzug von Zuschüssen und Beiträgen in Höhe
von 7,1 Mio € verbleiben der Gemeinde 4,5 Mio € Diese Investi-
tionen müssen über gesetzlich vorgeschriebene kalkulatorische
Kosten (Abschreibungen und Verzinsung des Anlagekapitals)
neben den laufenden Kosten für die Abwasserbeseitigung in die
Abwassergebühren eingerechnet werden. Dadurch hängt die
Höhe der Abwassergebühren allein von den örtlichen Gegeben-
heiten ab. Deshalb gibt es Kommunen mit niedrigeren, aber
auch Kommunen mit höheren Gebühren. Nach einer Veröf-
fentlichung des Gemeindetages gibt es bei der neuen Regen-
wassergebühr in Baden-Württemberg eine Bandbreite von 0,20 €/
qm bis 1,30 €/qm.

Neue Beschilderung der regionalen und
überregionalen Wanderwege im Gemeindegebiet

In den letzten Wochen ist Ihnen sicher aufgefallen, dass im
gesamten Gemeindegebiet neue, silberne Wegweiser
aufgestellt wurden. Diese Wegweiser dienen zur Orientierung
der Wanderer im Gemeindegebiet und darüber hinaus. 

Die Standorte und Wegerouten wurden vom Büro Alpstein
Tourismus aus Immenstadt im Auftrag des Landratsamtes
Ravensburg geplant. Es war beabsichtigt eine einheitliche Wan-
derwegebeschilderung sowie die Vernetzung zu den umliegen-
den Gemeinden im gesamten Landkreis Ravensburg zu schaf-
fen. Das Projekt wurde mit dem Sonderprogramm „sanfter
Tourismus“ mit 50 % bezuschusst.

Mittlerweile ist das Projekt abgeschlossen. Ebenso wurden zwei
große Übersichtstafeln über das gesamte Wegenetz in der
Gemeinde durch den Bauhof an zentralen Orten aufgestellt.
Dies wäre zum einen am Infopunkt und zum anderen am Dorf-
platz/Brunnen.

Des Weiteren wurden  fünf kleine Übersichtstafeln zur Orien-
tierung der Wanderer in Tobel, in Wollmarshofen, in Rotheidlen,
in Herben und auf dem Parkplatz hinter dem Kaplaneihaus
aufgestellt. 
Bei der Vielzahl der neuen Wegweiser die im Zuge des Projek-
tes aufzustellen waren, war es leider nicht möglich jeden einzel-
nen Standort im Vorfeld mit den Anliegern abzustimmen. Wir
danken allen Grundstückseigentümer, die durch die Aufstellung
der Schilder etwas überrascht wurden, für die gute Zusammen-
arbeit und ihre Zustimmung zu den Standorten. Sollte dennoch
bei der Planung und der Ausführung durch das Büro Alpstein
vorgekommen sein, dass einzelne Schilder an ungünstigen bis
unmöglichen Standorten aufgestellt wurden, bitten wir Sie sich
bei unserer Gästeamtsleiterin Ramona Pfleghar (Tel.: 07520
920820) zu melden. Die Gemeinde wird dann ggf. nach in
Augenscheinnahme in Abstimmung mit dem Anlieger einen
neuen Standort für das betreffende Schild suchen. 
Geplant ist nun eine Wanderkarte der Region Waldburg mit den
Gemeinden Amtzell, Bodnegg, Grünkraut, Schlier, Vogt und
Waldburg. Sobald diese Wanderkarte käuflich erworben werden
kann, werden wir Sie hierüber informieren.
Frau Pfleghar steht ihnen auch gerne bei weiteren Fragen in
dieser Sache zur Verfügung.
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Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats 
vom 15. Juli 2011
1. Weitere Sanierung des Untergeschosses des Realschul-
gebäudes
Die geplanten Sanierungsmaßnahmen des Gymnastikraumes
und des Fitnessraumes mit den dazugehörigen Umkleideräu-
men im Untergeschoss des Realschulgebäudes einschließlich
Technikraum, Nebenräumen und Flur sind in 2009 zusammen
mit den Umbauarbeiten des Hallenbades ausgeschrieben wor-
den. Bewusst war diese Ausschreibung so vorgenommen wor-
den, um bei einem größeren Auftragsvolumen günstigere Preise
zu erzielen. Im Nachhinein hat sich diese Vorgehensweise
nochmals als richtig erwiesen, da aufgrund der derzeit guten
Auftragslage im Bausektor die Preise angestiegen sind. Nun
konnten von dem Gemeinderat die Gewerke zu dem günstigeren
Niveau von 2010 vergeben werden. Jeweils bei einer Stimm-
enthaltung erteilte der Gemeinderat die Aufträge an die günstig-
sten Bieter. 
Den Auftrag über die Heizungsanlage erhielt die Fa. Hauss-
mann, Baindt zum Preis von 92.190,17 € 
Den Auftrag über die Lüftungsanlage erhielt die Fa. Steiner u.
Kuhn, Bad Waldsee zum Preis von 202.075,01 € 
Den Auftrag über die sanitäre Anlagen erhielt die Fa. Lohr,
Ravensburg zum Preis von 107.399,12 € 
Den Auftrag über die elektrotechnische Anlage erhielt die Fa.
Mayerföls, Bad Schussenried zum Preis von 35.471,70 € 
Den Auftrag über Türen, Zargen und Metallverglasung erhielt die
Fa. Alu Technic, Baienfurt zum Preis von 37.281,51 € 
Den Auftrag über die Putzarbeiten erhielt die Fa. Wohlrab,
Amtzell zum Preis von 22.896,20 €
Den Auftrag über die Estricharbeiten erhielt die Fa. Sterk, Bod-
negg zum Preis von 14.158,62 € 
Den Auftrag über die Fliesenlegerarbeiten erhielt die Fa. Mathis,
Meckenbeuren zum Preis von 59.266,88 € 
Den Auftrag über Trockenbauarbeiten erhielt die Fa. Forsten-
häusler, Grünkraut zum Preis von 64.938,30 € 
Den Auftrag über die Malerarbeiten erhielt die Fa. Wiedemann,
Berg/Ravensburg zum Preis von 24.739,24 € 
Den Auftrag über Sanitäreinrichtungen erhielt die Fa. Forsten-
häusler, Grünkraut zum Preis von 20.963,04 € 
Den Auftrag über Prallwände erhielt die Fa. Ebert Akustik GmbH,
Waldsassen zum Preis von 36.973,22 € 
Den Auftrag über den Sportboden erhielt die Fa. Sport- und Fuß-
bodentechnik Süd GmbH, Ditzingen zum Preis von 25.407,69 €
und den Auftrag über die Abbrucharbeiten die Fa. Gerhard Män-
ner, Bodnegg zum Preis von 93.892,01 €. 
Damit sind summa summarum Aufträge im Wert von 837.652,71
€ vergeben worden. Läuft alles nach Plan, sind die Arbeiten bis
Ende Dezember dieses Jahres abgeschlossen.

2. Bausachen 
2.1 Neubau eines Schwimmteichs auf dem Grundstück -
Flst.Nr. 155, Neuhaus 1 
Der Schwimmteich stellt ein nichtprivilegiertes Bauvorhaben im
Sinne von § 35 Abs. 2 BauGB dar. Bei einstimmigem Votum
erteilte der Gemeinderat dazu das gemeindliche Einvernehmen.

2.2 Errichtung einer Windkraftanlage auf dem Grundstück -
Flst.Nr. 115/27, Birkenstraße 
Mit einer Nabenhöhe von 18 m und einer Länge der Rotorblätter
von 6,50 m passt die Kleinwindkraftanlage nicht völlig in den
Festsetzungscharakter des Bebauungsplans "Gewerbegebiet
Rotheidlen III". Deswegen ist der Bauantrag auch mit einem
Befreiungsantrag verbunden worden. Rechtzeitig vor der
Gemeinderatsitzung sind bei der Gemeindeverwaltung vier
Angrenzereinwendungen eingegangen, deren Kreis von der Ver-
waltung aufgrund der Wirkung der Anlage bewusst etwas ver-
größert worden war. Dem Gemeinderat war es ein Anliegen, die
geäußerten Bedenken sorgfältig in den durchzuführenden
Abwägungsprozess einzubeziehen. Gewünscht wurde von den
Gremiumsmitgliedern auf alle Fälle eine Messung zu dem
Schlagschatten durch eine behördliche Einrichtung. Bis diese
Ergebnisse vorliegen hat der Gemeinderat vorsorglich das Ein-

vernehmen versagt. Danach wird über den Bauantrag nochmals
neu beraten und Beschluss gefasst. Dabei soll weiterhin den
Einwendungen Rechnung getragen werden, so weit ihr Inhalt
gerechtfertigt erscheint.

2.3 Neubau eines Wohnhauses als Anbau an das beste-
hende Wohngebäude auf dem Grundstück - Flst.Nr. 466/13,
Schillerstraße 
Einstimmig erklärte sich der Gemeinderat mit dem Bauvorhaben
einverstanden und erteilte das Einvernehmen. Die Firsthöhe
wird von dem Bauherrn eingehalten, die Außenwandhöhe wurde
um 0,63 m angehoben.

3. Neubau für Kleinkindbetreuung ab 2013
Erklärtes Ziel von Bund, Ländern, Gemeinden und
Wohlfahrtsverbänden, welches auch gesetzlich verankert wurde,
ist es, bis zum September 2013 für jedes dritte Kind ab einem
Jahr einen Betreuungsplatz anzubieten. Schon in der
Junisitzung hatte der Gemeinderat den Grundsatzbeschluss
gefasst, dafür an dem Standort Dorfstraße 20 ein neues
Gebäude zu errichten. Nun ging der planerische Auftrag bei ein-
stimmigem Votum an Architektin Dagmar Lorentz aus Grünkraut.
Dagmar Lorentz hat in der näheren Region mit Erfolg schon
mehrere Kinderkrippen realisiert, die von den Mitgliedern des
Gemeinderats im Vorfeld besichtigt worden waren.

4. Vierte Änderung des Bebauungsplans und der örtlichen
Bauvorschriften Lindenbühl-Weingarten 
- Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen
der nochmaligen Behördenbeteiligung und öffentlichen Ausle-
gung, Satzungsbeschluss 
Bei der zurückliegenden Anhörung kam von dem Landratsamt
unter anderem die Frage, ob die Möglichkeit eingeräumt werden
soll, von der maximalen Anzahl von zwei Wohnungen zu
befreien. Dem widersprach der Gemeinderat bei einstimmigem
Votum, da die Grundstücke aufgrund der Gesamtkonzeption
dafür nicht vorgesehen sind und bei einer zu starken Bewohn-
erdichte mit einer Fehlentwicklung innerhalb des Plangebietes
zu rechnen wäre. Auch die festgesetzte Grundflächenzahl mit
0,28 in Verbindung mit der vorgesehenen Wandhöhe und
Firsthöhe geben dafür zu wenig Spielraum. Aus diesem Grunde
wurde an der Zahl von maximal 2 Wohnungen festgehalten und
dies ausdrücklich als Grundzug der Planung verankert.
Ebenfalls einstimmig wurde die 4. Änderung des Bebauungs-
plans und der örtlichen Bauvorschriften Lindenbühl-Weingarten
anschließend als Satzung beschlossen.
Um mit der Realisierung des Baugebiets einen weiteren Schritt
voran zu kommen, wurden von dem Gemeinderat auch die
Erschließungsarbeiten für das Baugebiet Lindenbühl-Wein-
garten mit Herstellung der Straße und dem Einbau der Kanali-
sation vergeben. Nach einer beschränkten öffentlichen Aus-
schreibung durch das Ingenieurbüro Zimmermann u. Meixner,
Amtzell ging der Auftrag an die günstigste Bieterin, die Fa.
Kempter, Baienfurt zum Preis von 150.217,64 €

5. Kennzeichnung öffentlicher Einrichtungen
Nach einem Entwurf von Diplomdesignerin Petra Prem, Wald-
burg und einem einstimmigem Beschluss des Gemeinderats
werden alle öffentlichen Gebäude in der Gemeinde mit einem
einheitlichen und in Farbe gehaltenen Schriftzug gekennzeich-
net. Gleichzeitig ist auch über entsprechende Logos zu den je-
weiligen Gebäudearten nachgedacht worden. Dabei wurde in
Erwägung gezogen, diese Logos zu einem späteren Zeitpunkt
vielleicht einmal als Kennzeichnung im amtlichen Mitteilungs-
blatt zu verwenden.

6. Leasing eines neuen Dienstfahrzeugs
Zum 31. Oktober 2011 endet der Leasingvertrag zu dem
gemeindlichen Dienstwagen VW Polo Blue Motion. Notwendig
war es aus diesem Grunde, über den Neuabschluss eines Leas-
ingvertrages zu beraten. Dem Gemeinderat und der Gemeinde-
verwaltung kam es darauf an, wieder ein Fahrzeug mit einer
möglichst effizienten ökologischen Technik zu beschaffen.
Fahrzeuge mit Erdgas oder anderen umweltfreundlichen Kraft-
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stoffen sind in Serie kaum verfügbar und eine Umrüstung mit re-
lativ hohen Kosten verbunden. Hohe Kosten ergeben sich immer
auch noch für Elektroautos oder Hybridantriebe. Deswegen wur-
den die Typen VW Polo Blue Motion 1,4 TDI und VW Golf Blue
Motion 1,6 l TDI in die engere Wahl genommen, die ebenfalls
über einen beachtenswert geringen Schadstoffausstoß verfü-
gen. Um etwas mehr Platz zur Verfügung zu haben, entschied
sich der Gemeinderat einstimmig für den Golf Blue Motion. Im
Vergleich zu dem VW Polo liegt die Leasingrate für den VW Golf
bei einem Plus von 23,-- € im Monat.

Landratsamt Ravensburg
Das Landratsamt Ravensburg teilt mit:
Staupe-Infektion bei Fuchsen im Schussental greift um sich 
Hunde regelmäßig impfen
Seit einiger Zeit ist ein vermehrtes Aufkommen der Fuchsstaupe
im Landkreis Ravensburg festzustellen. Besonders stark von der
Krankheit befallen ist das Schussental. Das Kreisveterinäramt
im Ravensburger Landratsamt rät deshalb allen Hundehaltern,
bei ihren Tieren auf eine regelmäßige Impfung gegen das Stau-
pevirus zu achten und warnt davor, Füchse zu füttern oder ver-
endete Tiere anzufassen.
Er ist unbestritten ein hübscher Bursche in seinem roten Pelz mit
den schwarzen „Stiefeln“ und dem weißen Bart und dazuhin
auch das, was die Fachleute einen Kulturfolger nennen, nämlich
ein Wildtier, das längst gelernt hat, dass sich in der Nähe der
Menschen auch ohne großen Aufwand immer etwas zu fressen
findet und seien es nur die Reste auf dem Komposthaufen oder
im Fressnapf für den Stubentiger auf der Terrasse. Auch wenn
Tollwut im Landkreis Ravensburg seit mehr als 15 Jahren kein
Thema mehr ist, so ist die Gefahr, sich auf diese Weise mit dem
gefährlichen Fuchsbandwurm oder, ganz aktuell, mit der Fuchs-
staupe anzustecken, nach wie vor sehr groß. Gerade kranke
Tiere suchen nämlich ganz bewusst die Nähe der Menschen, da
ihnen die Kraft zur Jagd fehlt.
Verursacht wird die Fuchsstaupe durch Viren. Die Krankheit wird
hauptsächlich durch direkte Berührung zwischen den Tieren,
aber auch durch den Kontakt mit den Exkrementen oder dem
Speichel kranker Tiere übertragen und ist in Deutschland nicht
nur beim Fuchs, sondern auch bei anderen Fleischfressern wie
dem Dachs, Marder, Waschbär und nicht zuletzt bei Hunden
bekannt; für Menschen und Katzen ist das Staupevirus unge-
fährlich. Dass es sich dabei nicht um Einzelfälle handelt, zeigt
eine Untersuchung des Diagnostikzentrums am Staatlichen
Tierärztlichen Untersuchungsamt Aulendorf, dass das Staupevi-
rus bei 65 Prozent aller tot aufgefundenen und krank erlegten
Füchse nachgewiesen hat.
Die Inkubationszeit bei dieser Krankheit beträgt in der Regel zwi-
schen drei und sieben Tagen. Nachdem das Virus über die Maul-
oder Nasenschleimhaut aufgenommen wurde, vermehrt es sich
zunächst in den Mandeln oder den Lymphknoten und besiedelt
in der Folge vor allem das Abwehrsystem, also die Milz, das
Knochenmark und die Lymphknoten, später dann auch noch das
Verdauungs- und das Nervensystem und den Atmungsapparat.
Die Folgen sind hohes Fieber sowie Appetitlosigkeit und Apathie.
Durchfälle, heftiges Erbrechen, Niesen, Husten, Atemnot und
Nasenausfluss gehören ebenfalls zum Krankheitsbild, aber auch
Krämpfe oder Bewegungsstörungen. Wird zusätzlich auch noch
das Nervensystem angegriffen, endet die Krankheit häufig mit
dem Tod. Tiere, die eine Staupe-Infektion überleben, weisen oft
dauerhafte Spätschäden wie beispielsweise Lähmungen auf.
Gerade weil Füchse längst zu den Ansiedlungen der Menschen
gehören wie Kinderspielplätze zu Neubausiedlungen ist die
Bekämpfung der durch sie übertragbaren Krankheiten so
schwer, schreibt das Landratsamt in seiner Pressemitteilung. So
müssen in Wohngebieten Abschüsse wegen der damit verbun-
denen Gefahren besonders genehmigt werden und werden des-
halb auch nur in ganz seltenen Ausnahmefällen erteilt. Deshalb
rät man in der Kreisbehörde, den menschlichen Lebensraum für
„Meister Reinecke“ so unattraktiv wie nur möglich zu machen.
Dass dies ohne großen Aufwand möglich ist, zeigen die nachfol-
genden Tipps. So sollten beispielsweise Futternäpfe für Hau-

stiere nicht über Nacht im Freien belassen werden. Auf gar kei-
nen Fall sollte man versuchen, Füchse anfüttern oder gar zäh-
men zu wollen. Füchse finden wie übrigens auch alle anderen
Wildtiere und Vögel auch ohne die Hilfe des Menschen ausrei-
chend Nahrung. Da sich Füchse nicht nur von Beutetieren
ernähren, sondern auch Küchenabfälle als Nahrungsquelle
akzeptieren, sollten vor allem Komposthaufen entsprechend
abgedeckt werden. Fleischabfälle im Komposthaufen etwas zu
vergraben, bringe angesichts des hervorragenden Geruchssinns
dieser Tiere „rein gar nichts“. Generell gilt, dass der Mensch
Distanz halten und aufdringliche Füchse verscheuchen sollte.
Dies gelte gerade für die „niedlichen“ Jungtiere oder vermeintlich
„halb zahme“ Tiere, warnt die Kreisbehörde generell vor allzu
viel Nähe zu wildlebenden Tieren.
Weitere Informationen erteilen das Veterinäramt des Landrat-
samtes Ravensburg, Tel. (0751) 855410 oder das Diagno-
stikzentrum am Staatlichen Tierärztlichen Untersuchungsamt
Aulendorf, Tel. (07525) 9420.

Die Gemeinde Bodnegg sucht ab September 2011 eine Assi-
stenz- und Betreuungskraft im Rahmen des 

Bundesfreiwilligendienstes oder
Freiwilligen Sozialen Jahres.

Der Einsatz erfolgt am Bildungszentrum Bodnegg mit folgenden
Aufgaben: Mitarbeit im Ganztagesbereich, d.h. in der Organisa-
tion, Betreuung beim Mittagessen, Betreuung von Schülern im
Freizeitbereich und bei den Hausaufgaben.
Wenn Sie Freude an der Arbeit mit Kindern haben, über PC-
Kenntnisse verfügen und einen Führerschein für Pkw besitzen,
das bewerben Sie sich bitte bis spätestens 29. Juli 2011 bei der
Gemeinde Bodnegg, Herr Schlotter, Kirchweg 4, 88285 Bod-
negg, Tel. (07520) 920812.
Nähere Auskünfte erhalten Sie von Herrn Gmeinder am BZB,
Tel. (07520) 920716.

Freiwillige Feuerwehr Bodnegg
Einladung zur Fahrzeugsegnung in Vogt, für alle aktiven
und passiven Feuerwehrkameraden. 
Abfahrt ist am 31.07.11 um 7.30 Uhr am Feuerwehrhaus in Bod-
negg.
Anzug: Ausgehuniform

VHS Außenstelle BODNEGG
Kurs-Programm II/2011

Kurs Nr. 200301
Bodystyling
Fischer, Sonja
Der Kurs richtet sich an alle Altersgruppen – sowohl Frauen als
auch Männer -, die etwas für ihren Körper tun möchten. Kursin-
halte sind Kraftübungen für alle Muskelgruppen, speziell für
Rücken und Bauch. Begonnen wird mit einer Aufwärmphase, die
in das eigentliche Training übergeht, welches durch „fetzige“
Musik unterstrichen wird. Jede Stunde wird mit einem Entspan-
nungsteil abgeschlossen.
Bitte bequeme Kleidung, Sportschuhe, Gymnastikmatte, Hand-
tuch und etwas zu trinken mitbringen.
Die Kursgebühr enthält einen Mietanteil.
11 Abende, Do, 19.00 – 20.00 Uhr
Beginn: Donnerstag, 13. Oktober 2011
Teilnehmerzahl: max. 30 Pers.

min.  8 Pers.
Dorfgemeinschaftshaus Gebühr 42,00 €

ermäßigte Gebühr 34,00 €
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Kurs-Nr: 200302
Bodystyling
Fischer, Sonja
Der Kurs richtet sich an alle Altersgruppen – sowohl Frauen als
auch Männer -, die etwas für ihren Körper tun möchten. Kursin-
halte sind Kraftübungen für alle Muskelgruppen, speziell für
Rücken und Bauch. Begonnen wird mit einer Aufwärmphase, die
in das eigentliche Training übergeht, welches durch „fetzige“
Musik unterstrichen wird. Jede Stunde wird mit einem Entspan-
nungsteil abgeschlossen.
Bitte bequeme Kleidung, Sportschuhe, Gymnastikmatte, Hand-
tuch und etwas zu trinken mitbringen.
Die Kursgebühr enthält einen Mietanteil.
7 Abende, Do, 19.00 – 20.00 Uhr
Beginn: Donnerstag, 29. Dezember 2011
Teilnehmerzahl: max. 30 Pers.

min.  8 Pers.
Dorfgemeinschaftshaus Gebühr 30,00 €

ermäßigte Gebühr 25,50 €

Kurs-Nr: 200303
Moderner und zeitgenössischer Tanz –
Anfänger und Mittelstufe
Berger Judith
Inhalte:
- Ein warm up mit Dehnung und Kräftigung des 

ganzen Körpers
- Übungsfolgen aus verschiedenen 

Tanzrichtungen
- Arbeiten mit Schwüngen unter Ausnutzung der 

Schwerkraft
- Dynamische Bewegungen sowie 

Bodensequenzen
- Unterstützung durch Musik
In der Kursgebühr ist ein Mietanteil enthalten.
10 Abende, dienstags, 19:30 bis 21:00 Uhr
Beginn: Dienstag, 13. September 2011
Teilnehmerzahl: max. 12 Personen

min.  8 Personen
Turnhalle Rosenharz Gebühr: 59,00 €

ermäßigte Gebühr 46,00 €

Kurs Nr. 200304
Anfänger-Kochkurs für Männer I
Föhr Eberhard
Ein Kurs für Männer, die bislang keine oder nur sehr wenig
Erfahrungen im Kochen haben.
„Ein Spiegelei bringe ich noch hin“ oder „Ravioli aus der Dose
kann ich heiß machen“ hört man oft von Männern, die sich nur
im äußersten Notfall an den Herd wagen. Dabei ist die Zuberei-
tung einer wohlschmeckenden Mahlzeit kein Problem.
Das Geheimnis der guten Küche liegt in guten Zutaten und im
Wissen um die wichtigsten Grundbegriffe des Kochens – vom
Kartoffelschälen übers Zwiebelschneiden bis zur Zubereitung
einfacher Gerichte. All dies wird in diesem Kurs erklärt, mit vie-
len Zutaten praktisch geübt und natürlich werden die gekochten
Speisen dann auch gegessen.
Bitte mitbringen:
-Schürze
-Geschirrtücher
-Spültuch
-Vorratsbehälter
Lebensmittelkosten von ca. 12,-€ sind bereits in der Kursgebühr
enthalten.
3 Abende, Di, 18:00 bis 21:30 Uhr
Beginn: Dienstag, 27. September 2011
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.

min.    8 Pers.
Schulküche Bodnegg Gebühr 59,00 €

ermäßigte Gebühr 47,25 €

Kurs Nr. 200305
Anfänger-Kochkurs für Männer II
Föhr Eberhard
…wir kochen ein Menü.
Mit etwas Küchenpraxis und / oder den in dem Kurs „Anfänger-
Kochkurs für Männer I“ erworbenen Grundkenntnissen können
Sie, sei es Ihre Familie überraschen, sei es sich selbst verwöhnen.
Wir kochen z. B. ein saftiges Jägerschnitzel mit selbst gemach-
ten Spätzle oder Pasta mit verschiedenen Soßen. Dazu gehört
jeweils eine Vorspeise oder ein Dessert
Bitte mitbringen:
-Schürze
-Geschirrtücher
-Spültuch
-Vorratsbehälter
Lebensmittelkosten von ca. 14.-€ sind bereits in der Kursgebühr
enthalten.
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 5. August 2011

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...



3 Abende, Di, 18:00 bis 21:30 Uhr
Beginn: Dienstag, 8. November 2011
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.

min.    8 Pers.
Schulküche Bodnegg Gebühr 61,00 €

ermäßigte Gebühr 49,25 €

Kurs Nr. 200306
Computerkurs für Senioren
Bayer, Günther
Der Kurs umfasst eine Einführung in das Betriebssystem Win-
dows und gibt die wichtigsten Tipps zur Erstellung von Texten in
WORD und von Tabellen in EXCEL.
Darüber hinaus werden grundlegende Kenntnisse im Bereich
„Internet“ mit dem Internet Explorer vermittelt. 
Einfache Grundkenntnisse sind erwünscht, aber nicht erforder-
lich.
6 Abende, Mo, 17:00 bis 19:30 Uhr
Beginn: Montag, 19. September 2011
Teilnehmerzahl: max. 8 Personen

mind. 6 Personen
Bildungszentrum Bodnegg, 
Computerraum Gebühr 79,00 €

Gebührenermäßigung entfällt

Anmeldungen nimmt die  Gemeindeverwaltung Bodnegg (Fr.
Weber) unter Tel. 07520/92080 entgegen.

Wir gratulieren am

01. August
Herrn Adolf Dietenberger, Ahornstraße 14, zum 82. Geburtstag
02. August
Herrn Arnulf Heine, Alberberg 2, zum 84. Geburtstag
03. August
Herrn Bruno Menner, Ahornstraße 35, zum 86. Geburtstag
05. August
Herrn Hans Schiele, Ergeten 2, zum 75. Geburtstag
05. August
Herrn Alfons Bottlinger, Uhlandstraße 49, zum 74. Geburtstag
06. August
Herrn Peter Home, Rosenharz 1, zum 71. Geburtstag 
07. August
Herrn Walter Baiz, Am Beckenbühl 9, zum 70. Geburtstag
08. August
Herrn Wendelin Schmid, Rosenharz 1, zum 73. Geburtstag 
08. August
Herrn Alfred Klemm, Rosenharz 1, zum 71. Geburtstag 
09. August
Herrn Hans Rieg, Rosenharz 1, zum 79. Geburtstag
12. August
Herrn Heinrich Schmitz, Mörikestraße 31, zum 93. Geburtstag
13. August
Herrn Roland Dittrich, Kammersteig 7, zum 73. Geburtstag
15. August
Frau Lore Weidenbacher, Rosenharz 1, zum 74. Geburtstag
20. August
Herrn Dominikus Heine, Dorfstraße 37, zum 75. Geburtstag
20. August
Herrn Horst Peter, Wirtsgasse 3, zum 74. Geburtstag
21. August
Herrn Harald Hoffmann, Schillerstraße 10, zum 74. Geburtstag
21. August
Herrn Dr. Franz Pietzcker, Teschen 1, zum 72. Geburtstag
22. August
Herrn Erwin Igel, Ravensburger Straße 28, zum 89. Geburtstag
25. August
Herrn Otto Fischer, Schwalbenweg 1, zum 75. Geburtstag
27. August
Frau Babetta Schöbel, Lerchenweg 33, zum 89. Geburtstag
28. August
Frau Anna Kiene, Josenhalden 1, zum 81. Geburtstag
30. August
Herrn Johann Blaser, Rosenharz 1, zum 70. Geburtstag
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Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube macht
Sommerpause und ist im
August  g e s c h l o s s e n

Erster Termin nach der Som-
merpause:
7. September 2011
von 8:30 – 10:30 Uhr

Die Mangelstube finden Sie
im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Impres sum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Christof Frick oder der 
Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter
der Institution bzw. des Vereins verantwortlich

Redaktion: Für Beiträge und Anzeigen;
Telefon: 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Druck: Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Postfach 19 22, 70806 Kornwestheim
Telefon: 07154 / 8222-30, Fax: 07154 / 8222-15
E-Mail Anzeigen: andreamisitano@dvwagner.de

Erscheinungstag: wöchentlich freitags

Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten

Unsere Jubilare



Seite 8 Freitag, den 29. Juli 2011 Bodnegger Mitteilungen

! ACHTUNG ! 

Radwanderkarte 
in Zimmer Nr. 14 - Rathaus, Kirchweg 4 zu erwerben.

Je Karte nur 4,95 Euro

Postkarten der Ferienregion: Set 3,00 € (6 Postkarten)

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas, sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten und Windeln
am Samstag, 6. August 2011 von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der „Kol-
pingfamilie“ durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 20. August in Regie des Männergesangvereins
- Samstag, 03. September in Regie der Musikkapelle
- Samstag, 17. September in Regie der Kolpingfamilie
- Samstag, 01. Oktober in Regie des TSV

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Nächste Leerung am 8. August 2011.
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Grünmüllannahme:
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 6. August von
14.00 – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus
Weitere Annahmetermine:
Mittwoch, 10. August in Kerlenmoos
Samstag, 20. August beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 24. August in Kerlenmoos
Samstag, 3. September beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 7. September in Kerlenmoos
Samstag, 17. September beim Feuerwehrhaus

Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

1 rosa Puppenbett (ca. 60 cm), 
1 Fahrradpuppensitz, 
1 Puppe (ca. 30 cm) 
1 Sitzerhöhung fürs Auto Tel. 914199

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Gästeamt



Mittendrin 
Betreuungsgruppe für ältere Menschen 
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation 
St. Martin  07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 30.07.2011
Marienapotheke, Bergatreute, Ravensburger Straße 5
Welfenapotheke, Weingarten, Boschstraße 12 
Sonntag, 31.07.2011
Apotheke am Frauentor, Ravensburg, Schussenstraße 3 
Marienapotheke, Baienfurt, Waldseer Straße 13 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckersche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 30.07.2011 / Sonntag, 31.07.2011
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, Tel. 0751 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662
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Termine im Monat Juli 2011

Radler-Gruppe ist wieder AKTIV!!
Donnerstag, 28. Juli 2011 mit Verladen
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Verlademöglichkeit ist vorhanden.
Fahrstrecke ca. 25 km
Info bei G. Wild, Tel. 2378 und bei H.-P. Weishaupt Tel. 2285

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Jugendecke

Seniorennachrichten

Bereitschaftsdienste

o o o o

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Die Gemeindebücherei macht
zwar Sommerferien:

Zum Glück gibt es den
FERIENÖFFNUNGSPLAN:

Am Donnerstag, 28. Juli 
von 16.30 bis 18.00 Uhr 

Am Sonntag, 31. Juli 
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Am Donnerstag, 11. August
von 16.30 bis 18.00 Uhr

Am Donnerstag, 25. August
von 16.30 bis 18.00 Uhr

Am Sonntag, 11. September
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Wir laden herzlich zum ausgiebigen Schmökern und Ausleihen ein.
Und bei jedem Termin gibt es einige Sommerneuanschaffungen!

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Internet: www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Seite 10 Freitag, den 29. Juli 2011 Bodnegger Mitteilungen

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten

Achtung
Am Donnerstag, 28. Juli 2011 ist das Pfarrbüro Grün-
kraut geschlossen und am Freitag, 29. Juli ist das Pfarr-
büro Bodnegg nur bis 9.45 Uhr geöffnet. 
Wir danken für Ihr Verständnis!
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Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 01.08.11 Frau Bröhm, Tel. 1549 
und Frau Fricker, Tel. 1390
Montag, 08.08.11

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Sommerpause

Seelsorgeeinheit:
Herzliche Einladung zur Bergmesse in Schlier
am Sonntag, den 31.07.2011
Der Kirchengemeinderat Schlier lädt am 31.07.2011 um 10 Uhr
zu einer Bergmesse auf der Hohen Halde bei Steinrausen ein.
Ein passender Anlass, auch das 10-jährige Jubiläum der Seel-
sorgeeinheit Vorallgäu zu feiern!
Die Heilige Messe mit Herrn Pfarrer Stork wird musikalisch
umrahmt vom Kirchenchor Schlier und der Gruppe „Taktvoll“. Ein
Frühschoppen mit den „Fischer-Buben“ und mit Einlagen der
Oldie-Fanfaren schließt sich an.
Bei Regen wird die Messe in der Schlierer Pfarrkirche gefeiert,
der Frühschoppen findet dann im Pfarrstadel statt. 

Wir freuen uns auf Sie!
Pfarrer Michael Stork und der Kirchengemeinderat Schlier

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 31.07.  6. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
So spricht der Herr, der dich geschaffen
hat:  Fürchte dich nicht, denn ich habe dich
erlöst; ich habe dich bei deinem Namen
gerufen; du bist mein.
Jesaja 43,1

9.00 Uhr Gottesdienst
Prädikant Matthias Pfizenmaier
aus Weingarten
Das Opfer ist für die eigene Gemeindearbeit
bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Arti-
keln“ zum Verkauf aus.

Mittwoch, 3. August 
Ökumenischer Chor 
Sommerpause bis zum Ende der Ferien!

Vorankündigung:
Sonntag, 07.08.  7. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Brennecke

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Christine Jehle:  
Dienstag und Mittwoch, jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr

Das Kindergartenjahr 2010/11 neigt sich dem Ende zu und die
Ferien sind schon greifbar nahe.
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Herr Elmar Kuhn, Gemeindereferent ist vom
02. August bis 25. August im Urlaub und Herr
Diakon Harald Mielich ist vom 02. August bis
05. September im Urlaub.

 

Freitag, 29. Juli 2011 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Magdalena Fricker, Lea Sonntag, Evelin Waldraff, Vera
Peuker, Philipp Schupp, Nicole Lipp
L.: Günther Hartmann

Sonntag, 31. Juli 2011 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Luisa Mayer, Jamie-Ann Baiz, Rebekka Schorr, Karla Sau-
ter, Leonie Glauner, Larissa Nester
L.: Inge Hügle

Freitag, 05. August 2011 
9.00 Uhr Eucharistiefeier in der Kapelle 
Oberwagenbach
Anna-Maria Kunz, Nadja Fellinger, Silvio Röttgers, Luis
Pfender, Isabell Rudhart, Myriam Wissussek
L.: Helga Rische

Samstag, 06. August 2011
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Laura Gebert, Lisa-Sophie Kramer, Leonie Müller, Stefa-
nie Menner, Irena Toschka, Emely Heister
L.: Ilona Leuthold

Kindergartennachrichten



Der Kindergarten St. Elisabeth und der Kindergarten St. Martinus
möchten nun auf diesem Weg ein herzliches Dankeschön  sagen….
• …an alle, die uns das Jahr über unterstützt haben,
• …an alle, die durch ihre Mithilfe zum Gelingen der vielen Aktio-

nen und Feste beigetragen haben,
• …für die tolle Zusammenarbeit und das entgegengebrachte

Vertrauen in diesem Kindergartenjahr.
Für unsere Vorschüler beginnt ab September ein neuer Lebens-
abschnitt. Wir wünschen allen „Großen“ mit ihren Familien für
die Zukunft alles Gute und einen tollen Start in die Schule.
Mit neuem Schwung und großen Plänen beginnt das neue Kin-
dergartenjahr im Kindergarten St. Martinus am 23. August und
im Kindergarten St. Elisabeth am 06. September.
Bis dahin wünschen wir allen viele sonnige und erholsame
Ferienstunden.
Die Erzieherinnen der Kindergärten St. Elisabeth & St. Martinus

Ausflug der zukünftigen
Schulanfänger
Am Montag, 11. Juli 2011 fand für
die Bären der Abschlussausflug statt. 
Dieser führte uns in diesem Jahr ins
Feriendorf nach Langenargen. Dort

angekommen erfreuten sich die Kinder sofort am tollen Spiel-
platz. Nach einem Spaziergang am Bodensee entlang ging es
wieder zurück ins Feriendorf. Mit Spielen auf dem Spielplatz und
auf dem großen Piratenboot, Eisessen und  einer „Wasserdu-
sche“ konnten die Kinder einen tollen Nachmittag genießen.  
Anschließend ging es wieder zurück in den Kindergarten, wo die
Eltern schon mit Grillfeuer auf uns warteten. In gemütlicher Run-
de ließen wir den erlebnisreichen Tag ausklingen. 
Wir danken allen Eltern für ihre Mithilfe zum gelungenen Bären-
ausflug und anschließendem Grillen, sowie auch für das schöne
Abschiedsgeschenk der Kinder. So werden wir die Kinder noch
lange in Erinnerung behalten.

Besuch in der Arztpraxis 
Doktor Rösch 
Danke sagen wollen wir, 
das sind die Kindergartenkinder und Erzie-
herinnen vom Kindergarten St. Elisabeth,
Herrn Doktor Rösch und seinen Mitarbei-
terinnen, die uns am Donnerstagnachmit-
tag, 21.7.2011, recht herzlich in der Praxis
empfangen haben. 

Um den normalen Sprechstundenablauf zu gewähren, haben sie
sich schon früher Zeit genommen. 
In unserem Jahresthema:“ Du bist spitze, du bist genial, jemand
wie dich, den gibt es nicht nochmal!“, ging es unter anderem, um
den Körper, die Organe, deren Funktion, die Gesundheit, Krank-
heit und um die Vorbeugung. 
Dies war der Anlass uns eine Arztpraxis anzuschauen.

Die Kinder waren gespannt, wo der Doktor „wohnt“!  Den Kin-
dern wurde viel Interessantes und Informatives erzählt und
gezeigt. Über die Anmeldung, das Wartezimmer, warum das
Sprechzimmer Sprechzimmer heißt,  was zur Ausstattung
gehört, das Labor in dem auch kleine Operationen durchgeführt
werden können. Unsere kleine “Patientin“ Lisa kam mit „Bauch-
schmerzen“  in die Praxis, wurde untersucht, mit Abtasten, Ste-
thoskop. Da nichts festgestellt werden konnte, gingen wir ins
Labor. Dort erklärte uns Herr Doktor Rösch, was es für weitere
Möglichkeiten der Abklärung gibt. Die Kinder konnten sich auch
Spritzen und Nadeln genau anschauen. Weiter ging es in den
EKG-Raum, in welchem unsere „Patientin“ mit dem Ultraschall-
gerät untersucht wurde. Es war sehr interessant für die Kinder,
die inneren Organe zu sehen, wo sie liegen und wie der Herz-
muskel arbeitet. 
Ein anderes Kind wurde an das EKG angeschlossen. 
Leider verging die Zeit viel zu schnell. 
Nochmals vielen Dank für die nette und liebevolle Führung durch
die Praxis.
Die Kinder und Erzieherinnen vom Kindergarten St. Elisabeth.
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Weitere Termine:
• Samstag, 6. August: RAWEG-Sammlung (freiwillige Helfer

melden sich bitte bei Clemens Bock)
• Sonntag, 14. August:  Die Kolpingfamilie Bodnegg will in die-

sem und den kommenden Jahren jeweils eine Gemeinde des
Landkreises Ravensburg erwandern —  wir fangen an diesem
Sonntag mit Altshausen an. (nähere Hinweise erfolgen noch)

• Samstag, 20. August bis Freitag, 26. August:  Wandertage in
Gaschurn (Anmeldung bei Martin Fuchs)

• Sonntag, 4. September: IBK-Herbstwanderung in Stockach
Programm: Ab 8.00 Uhr Bannerabgabe und Frühstück 
Ab 8.45 Uhr Beginn der Wanderungen (W1 ab 8.45 Uhr ca. 
3 ½ Std.  Osterholz, Dietsche; W2 ab 9 Uhr ca. 2 ½ Std. Nel-
lenburg; W3 ab 9.15 Uhr  Stadtführung ca. 1 ½ Std. )
12.30 Uhr Mittagessen im Palottiheim  
14.00 Uhr Gottesdienst in der St. Oswald Kirche mitgestaltet
von der Alphornbläsergruppe Zizenhausen.
Kosten: Frühstück plus Linseneintopf 9,50 € (Kinder bis 14 J 6 €)
Frühstück plus Rahmgulasch 12,50 € (Kinder bis 14 J. 9 €)
Bitte möglichst spätestens bis 15. August anmelden, Tel.
2285

• Samstag, 17. September RAWEG
• Freitag, 23. September, 18.00 Uhr:  Führung durch Ravens-

burgs Weingärten mit anschließender Weinprobe durch Herrn
Tillinger vom BUND Ravensburg

• Sonntag, 2. Oktober – Montag, 3. Oktober: 2-tägiger Kolping-
ausflug

• Sonntag, 30. Oktober: Bezirkstag des Kolpingbezirks Boden-
see-Oberschwaben im Kloster Reute

• Sonntag, 4. Dezember: Kolpinggedenktag

Ortsverband Bodnegg
informiert
BVG: Berufsschadensausgleich
geändert

Das Bundesversorgungsgesetz (BVG) wurde zum 1. Juli 2011
geändert. Es bringt auch vom Sozialverband VdK geforderte
strukturelle Änderungen für die Kriegsopfer, zum Beispiel die
Angleichung der Renten in den neuen Ländern. Dort gab es mit
Ausnahme der Grundrenten der Kriegsbeschädigten und der
SED-Opfer bislang nur abgesenkte Leistungen (zuletzt 88,71
Prozent). 
Beim Berufsschadensausgleich für Beschädigte beziehungswei-
se beim Schadensausgleich für Witwen errechneten sich bisher
schädigungsbedingte Berufsnachteile meist auf der Grundlage
von Vergleichseinkommen der Wirtschaft. Jetzt wird einheitlich
das Einkommen des Öffentlichen Dienstes (Besoldungsgruppen
A) für alle herangezogen. 
Bei einem laufenden Berufsschadensausgleich werden die Ver-
gleichseinkommen zum 1. Juli 2011 festgeschrieben und jährlich
entsprechend der Entwicklung der Rentenversicherung ange-
passt. Führt die Neuregelung im Vergleich zum maßgebenden
Beruf zu keinem befriedigenden Ergebnis, ist ein Ausgleich
anzustreben.
Werden Sie Mitglied  m Sozialverband VdK! Beitrittserklärungen
erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsverband Bodnegg, Tel.
(07520) 91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de 
VdK Ravensburg, Zeppelinstrasse 15, Tel. (0751) 769620, Info:
www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag von 9.00 - 11.00 Uhr oder
nach Vereinbarung.

Integratives Theaterprojekt in der
St.-Gallus-Hilfe Rosenharz 
Feierabend – abschalten, anschalten
Dunkelheit umhüllt die Zuschauer. Die
Schauspieler wandern durch die Reihen. Sie
kommen von überall her. Die Tröte bläst zum
Feierabend und um diese Zeit des Abschal-

tens rankte sich das Stück der integrativen Theatergruppe
Rosenharz: „Feierabend – abschalten, anschalten“. „Vor-
hang auf“ hieß es in der vollbesetzten Mehrzweckhalle der
St.-Gallus-Hilfe in Rosenharz. 
„Mahlzeit“ – nur dieses eine Wort ist zu hören, im Takt der Musik,
dann Pause, ein Innehalten, ein Stakkato. Sie begehen den
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Vereinsnachrichten

KOLPING
Samstag, 30. Juli, ab 19.00 Uhr
Sommerfest beim Kolpingheim
Kolpingmitglieder und ihre Angehörigen sind recht herzlich
zum Sommerfest beim Kolpingheim eingeladen.
Für Grillgut, Brot und Getränke ist gesorgt. Bitte bringt selbst
wie sonst auch immer noch Salat o.Ä. mit.

Kontakte, die Freude bringen 

Führung am Stillen Bach
Freitag, 5. August, 14.00 -16.00 Uhr
Treffpunkt: 14.00 Uhr, Weingarten,
Parkplatz Freibad oder 13.30 Uhr,
pünktliche Abfahrt Bodnegg, Sportplatz

Herr Tillinger vom BUND wird mit uns den wasserbauhistori-
schen Wanderweg gehen und uns das raffinierte Bauwerk
der Weingartner Mönche erklären. Es ist ein schöner, gut
begehbarer Wanderweg.
Zum Abschluss machen wir dann noch einen Einkehrs-
chwung in der Fuchsenlohe, in Fuchsenloch.
Das ist sicher nicht nur für Frauenbundsfrauen ein interes-
santer Nachmittag, deshalb sind alle interessierten Frauen
und Männer herzlich eingeladen.
Nichtmitglieder: 2,50 €
Auf eine rege Teilnahme freut sich
das Frauenbund -Team

Kontakte, die Freude bringen 

Jahresausflug für alle Frauen
Gottenheim, Zäpfle-Bahn
Freitag, 2. September, 
Abfahrt um 6.30 Uhr am Sportplatz
Unsere Fahrt führt nach Titisee, von
dort werden wir mit dem „Zäpfle-Bähn-

le“ in gemütlichem Tempo eine einstündige Rundfahrt durch
die malerische Landschaft über die „Fürsatzhöhe“ machen.
Die Sportlichen können von hier in ca. einer Stunde zum Titi-
see zurückwandern. 
Nach unserem gemeinsamen Mittagessen fahren wir dann
nach Gottenheim, wo uns Bürgermeister Volker Kieber emp-
fängt. Er wird uns bei einem Rundgang den Weinort vorstel-
len.  Anschließend kehren wir in eine Straußwirtschaft ein, wo
wir uns mit Frauen aus Gottenheim treffen. 
Nach einer gemütlichen Weinprobe und gestärkt durch Spe-
zialitäten des Hauses treten wir dir Heimfahrt an.
Ankunft in Bodnegg ca. 20.30 Uhr.
Wir freuen uns mit euch, diesen Tag zu verbringen.
Das Frauenbund-Team
Anmeldung bis 31. Juli.
Es wäre schön, wenn Ihr euch zeitig anmelden könntet. 
Ilona Rogg, Tel. 2806
Hildegard Konrad, Tel. 2633



Raum, erahnen im Dunkeln ihr Publikum, das nur in Nuancen
die Schauspieler erfährt. Bis sie angekommen sind, alle, die
Zuschauer und die Schauspieler. Dann wird es still. 
Szenenwechsel. Sarah steht allein auf der Bühne. Es ist ihr
Sofa, ihr Zuhause, ihr Feierabend. Sie nimmt behutsam Raum
ein, als wäre sie überrascht, dass ihr so viele Menschen dabei
zuschauen. Sie ist ein Spiegelbild ihrer selbst und doch die
Sarah auf der Bühne, die ein Feierabendszenario ins Rollen
bringt, das alle begeistert.

Schauspieler in der St.-Gallus-Hilfe gefunden
Das Theaterprojekt basiert auf einer Initiative zweier Schülerin-
nen am sozialwissenschaftlichen Gymnasium des Kolpingkol-
legs in Ravensburg. Jennifer Eninger stand selbst schon auf der
Bühne. Katinka Buhmann arbeitete bereits mit Menschen mit
Behinderung. Bewohner der St.-Gallus-Hilfe Rosenharz und
zwei Schülerinnen aus dem Klösterle Ravensburg bilden die
Theatergruppe. Genau an dieser Begegnung von Menschen mit
und ohne Behinderung wuchs die integrative Theaterarbeit. „Es
war ein Sicheinlassen, ein Sich-immer-wieder-neu-begegnen“,
berichten Eninger und Buhmann aus den Proben. So lange, bis
sie ein Team waren, sich vertrauten, sich aufeinander verlassen
konnten.

Fernsehen live
Gemeinsam haben sie ein Stück entwickelt, das sich nah am All-
tag orientiert. Sarah will einen Abend mit ihrem Freund verbrin-
gen, der aber interessiert sich nur für den Fernseher. Die
Zuschauer erleben das Programm live: „gezappt“ wird von
Deutschland sucht den Superstar über die Horoskop-Show bis
Bud Spencer und Starwars. Die Zuschauer erahnen, dass auf
der Bühne mehr stattfindet als ein Spiel. Es gibt keinen fertigen
Text. Es ist ein Miteinander, wie ein Ballspiel, wo jeder spürt und
fühlt, der andere ist da und fängt den Ball.

Gesellschaftliche Teilhabe
Dafür haben die Schauspieler monatelang miteinander gearbei-
tet. Regiebegleiter Holger Niegel und die theatererfahrene Rosi
Sauter, Mitarbeiterin in der St.-Gallus-Hilfe Rosenharz, unter-
stützten den Prozess, in dem jeder seine Rolle finden konnte:
Nicole Weiß als Sarah, Sven Bahsitta als Darth Vader aus Star-
wars, Luciana Braun als Wahrsagerin, Anita Bruder und Annojan
Pararayah als Trommler von DSDS und Uwe Möhrle als Bud
Spencer. Zu den Freunden, die zum Feierabend auf Sarahs
Sofa lümmelten, gesellte sich ganz spontan Marian Hawlik,
bekannt aus Bloghaus TV und Sohn eines Mitarbeiters der Stif-
tung Liebenau. Die Idee der Projektmanagerinnen war die
gesellschaftliche Teilhabe von Menschen mit Behinderung. Es
ist ihnen gelungen.

Auf dem Sofa: 
Die integrative Theatergruppe Rosenharz (St. Gallus-Hilfe)
spielte in Rosenharz das Stück „Feierabend – anschalten,
abschalten“. Sarah (Nicole Weiß) will den Abend mit Freund
(Sven Bahsitta) verbringen. Der aber hat alle seine Freunde ein-
geladen. Hintere Reihe v.l.n.r.: Marla Koch, Marian Hawlik (Blo-
ghaus TV), Rosi Sauter (St. Gallus-Hilfe) und Sven Bahsitta.
Vorne v.l.n.r. Uwe Möhrle, Leonie Koch, Annojan Pararayah und
Anita Bruder.

Feierabend: 
Die Tröte bläst zum Feierabend. Die Schauspieler wandern von
überall her durch die Reihen. 

Bahsitta Weiß: 
(Nicole Weiß) möchte den Abend mit ihrem Freund (Sven Bah-
sitta) verbringen, aber der interessiert sich nur für den Fernseher.

Luciana Braun: 
„Der heutige Tag verspricht einige Turbulenzen“: In Tele 5 liest die
Wahrsagerin Luna Lutsche (Luciana Braun) das Tageshoroskop.

Neues aus der 
Abteilung Tae-Kwon-Do
Turn- und Sportverein Bodnegg
Am letzten Donnerstag haben sich unsere Kin-
der und Jugendliche nach intensivem Training
einer Kup-Prüfung (Prüfung für den Gürtel)
gestellt. Hierbei wird das Beherrschen der

Grundtechniken des Tae-Kwon-Do geprüft. Dazu gehören nicht
nur Hand- und Fußtechniken, sondern auch Einschrittkampf
(simulierter Angriff mit Abwehr und Konter), Formenlauf (vorge-
schriebener Bewegungsablauf mit verschiedenen Schwierig-
keitsgraden), Selbstverteidigungstechniken, sowie für die Blau-
gurtprüfung ein Bruchtest und ein kurzer Freikampf.
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Alle Prüflinge waren mit Energie und Enthusiasmus dabei und
konnten am Ende nach einer super Leistung und viel Lob des
Prüfers den ersehnten Gürtel mit nach Hause nehmen.
Wir gratulieren Dennis Hofer, Melanie Hofer, Edison Gunga, Max
Bauer, Kevin Männer, Marc Scheffold, Karin Bauer, Salina Bau-
er und Lisa Martin zur bestandenen Prüfung.
Etwas verspätet, aber dafür umso herzlicher gratulieren wir
unseren drei neuen „Dan-Trägern“ der Erwachsenengruppe.
Kerstin Mark, Bianca Martin und Roland Albrecht.
Die drei sind nach vielen schweißtreibenden Trainings- und Vor-
bereitungskursen in Karlsruhe zur Prüfung angetreten und
haben den begehrten schwarzen Gürtel mit nach Hause
gebracht.
Ganz besonders möchten wir auf diesem Wege unseren Trai-
nern danken, die das alles möglich gemacht haben.

Feuerwehr Vogt
125 Jahre Feuerwehr Vogt und Kreisfeuerwehrtag 2011
Am letzten Juli-Wochenende werden Gemeinde und Feuer-
wehr Vogt Treffpunkt der Feuerwehren sein. Die Feuerwehr
Vogt feiert ihr 125-jähriges Gründungsjubiläum verbunden
mit dem Kreisfeuerwehrtag 2011.
Festwochenende
Auftakt ist am Freitag, 29. Juli, 19.30 Uhr, mit einem Festakt für
geladene Gäste in der Sirgensteinhalle. Um 20.00 Uhr folgt der
Bieranstich im Festzelt auf dem Le Mayet-Platz. Musikalisch
umrahmt von der Musikkapelle Röthenbach. 
Samstag, 30. Juli, werden aktive und zukünftige Feuerwehran-
gehörige Können und Wissen bei Leistungs-Wettbewerben an
verschiedenen Stätten unter Beweis stellen. Die Jugendfeuer-
wehren legen die Prüfungen zum Erwerb der Leistungsspange
in der Zeit von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr am Fußballstadion in der
Jahnstraße ab. Zwischen 7.00 Uhr und 17.00 Uhr heißt es für die
Aktiven: „Antreten zur Abnahme der Leistungsabzeichen in den
Stufen Bronze, Silber und Gold“. Gegen 17.00 Uhr wird die
Mühe der zukünftigen sowie aktiven Einsatzkräfte mit der Verlei-
hung der Abzeichen belohnt. Zum Ausklang des Tages ist ab
20.00 Uhr Party mit der „Alpen-Mafia“ im Festzelt. 
Sonntag, 31. Juli, 8.45 Uhr, findet ein Feldgottesdienst mit Fah-
nenabordnungen der Feuerwehren am Stadion statt. Morgendli-
cher Höhepunkt ist die Segnung des neuen
Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeugs HLF 20/16 der Feuer-
wehr Vogt. Es folgt der Umzug der teilnehmenden Feuerwehren
zum bewirteten Festzelt. Für musikalische Unterhaltung sorgt
die Musikkapelle Vogt bis 13.00 Uhr, anschließend bis 18.00 Uhr
die Musikkapelle Wolfegg.

Rahmenprogramm
Die Jugendfeuerwehr Vogt bietet von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr
ein Unterhaltungsprogramm für Kinder an. Ab 13.00 Uhr geht es
stündlich Schlag auf Schlag. Die Flughafenfeuerwehr Friedrichs-
hafen stellt Einsatzmöglichkeiten eines Flugfeld-Löschfahrzeugs
vor. Die Höhenrettungsgruppe der Feuerwehr Weingarten prä-
sentiert sich um 14.00 Uhr bei einer Übung. Zum Abschluss des
Tages zeigen die Einsatzkräfte der Gefahrgutzüge Ravensburg
und Allgäu ab 15.00 Uhr die Abarbeitung einer Schadenslage.
Ganztägig ist eine Ausstellung von Oldtimer-Fahrzeugen der
Feuerwehren zu sehen.

Reit- und Fahrverein Krumbach e.V.
Am Mittwoch, 3. August, ist unser nächster Stammtisch ab 20.00
Uhr im Reiterstüble in Krumbach. Diesmal wollen wir grillen.
Grillgut und Salat bitte selber mitbringen. 
Hierzu laden wir alle Mitglieder, Freunde und Gönner herzlich
ein.

Seefest 13. und 14. August
Samstag, 13. August
ab 18.00 Uhr gemütliche Hockete
ab 20.00 Uhr Unterhaltung mit den „Finkel Buam“
Sonntag, 14. August
ab 10.30 Uhr Frühschoppen mit der „Musikkapelle Grünkraut“
ab 11.30 Uhr Mittagessen
Nachmittags Kaffee und Kuchen
Mit Tombola
Fürs leibliche Wohl haben wir wie immer bestens vorgesorgt.
Auf Ihren geschätzten Besuch freut sich die
Schützenriege Grünkraut

Spielmannszug Waldburg e.V.
Musikalische Ausbildung
Der Spielmannszug Waldburg e.V. sucht Jungen und Mädchen
ab 10 Jahren, die Spaß am Musizieren haben. Es wird die Aus-
bildung an folgenden Musikinstrumenten angeboten: 
- Querflöte 
- Sandnerflöte 
- Lyra 
- Schlagzeug
Die fundierte Ausbildung findet in Zusammenarbeit mit der
Musikschule Ravensburg statt.
Neben dem Musizieren spielt beim Spielmannszug das kame-
radschaftliche Vereinsleben eine große Rolle.
Haben wir euer Interesse geweckt? Oder solltet ihr Fragen zu
der Ausbildung oder zum Verein haben, so meldet euch bitte bei:
Stefan Schuler (1. Vorstand), Tel. (07529) 912256, E-Mail: ste-
fan.schuler@spielmannszug-waldburg.de oder Dieter Moser 
(2. Vorstand): Tel. (07529) 911260, 
E-Mail: dieter.moser@spielmannszug-waldburg.de
Weitere Informationen gibt es auch unter 
www.spielmannszug-waldburg.de
Auf euch freut sich der Spielmannszug Waldburg e.V.

Nachrichten aus dem 
Bauernhaus-Museum Wolfegg:
Ferienprogram für alle: Vom Märchentag bis zum Dreschen
- das Ferienprogramm bietet neben speziellen Führungen
und Kulinarischem vielseitiges Programm zum Mitmachen 
Im Sommer geht es im Bauernhaus-Museum Wolfegg „kin-
derbunt“ zu – und auch für Erwachsene bietet das ober-
schwäbische Freilichtmuseum vom 28. Juli – 9. September
allerhand Abwechslung beim großen Ferienprogramm: 
Jeweils montags um 14.00 Uhr gibt es für Erwachsene kosten-
lose Führungen z. B. durch die Kräuter- und Bauerngärten oder
durch die Häuser, die zu jeweils einem Schwerpunktthema
besichtigt werden. Jeden Dienstag und Donnerstag (10.00 –
17.00 Uhr) gibt es Kinder-Thementage: An diesen Tagen stehen
die Kleinsten im Vordergrund. Hier dürfen sie tüfteln, sich selbst
ausprobieren und die Geschichte der Region spielerisch erkun-
den. Mitmachaktionen gibt es z. B. zu folgenden Themen: Bie-
nentag, Wildtiertag, Märchentag, Wald- und Holztag oder „Vom
Korn zum Brot“, wo die Kinder beispielsweise selbst Getreide
mähen, dreschen und pflügen dürfen. Mittwochs kochen die
Landfrauen „Schätze aus Großmutters Küche“ und backen in
der Museumsküche Brot, das sie zum Verkauf bieten. Ebenfalls
am Mittwoch gibt es jeweils um 14.00 Uhr kostenlose  Führun-
gen durch die Sonderausstellung „HeilUnheil – Glaubenswelten
in Oberschwaben“. 

Gut zu wissen: 
Alle Veranstaltungen sind ohne Voranmeldung und finden bei
jeder Witterung statt (Ausnahme: die Abendveranstaltungen sind
wetterabhängig). 
Öffnungszeiten: tägl. 10.00 - 18.00 Uhr. Auf der Homepage
www.bauernhaus-museum.de gibt es unter „Aktuelles“ genaue
Beschreibungen der einzelnen Tagesaktionen, außerdem gibt es
das Programm als Download zum Ausdrucken.
Adresse: Bauernhaus-Museum Wolfegg, Vogter Str. 4, 88364
Wolfegg. E-Mail: info@bauernhaus-museum, Tel. (07527) 9550-0.
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Was sonst noch
interessiert



Programmvorschau KW 30/31:
Donnerstag, 28. Juli „Bienentag“ 
Bienenhonig schleudern • Bienenwachskerzen herstellen • Bie-
nenführung (12.00, 14.00 Uhr)  
Montag, 1. August 
Allgemeine Museumsführung (14.00 Uhr) 
Dienstag, 2. August
Wäsche waschen • Arbeiten auf dem Holzplatz • Seifendosen
und Bälle filzen 
Mittwoch, 3. August
Brotverkauf • Führung durch die Sonderausstellung „HeilUnheil“
(14.00 Uhr) • Landfrauen kochen Schätze aus Großmutters
Küche 
Donnerstag, 4. August
„Handwerker–Tag“ Seiler • Wagner • Schuhmacher • Korbma-
cher • Schnitzer •  Holzrechen herstellen • Kurzführungen durch
die Handwerkerausstellung (13.00, 15.00 Uhr)  
Sonntag, 7. August
Tag der Originale „Wasser marsch“ – Feuerwehren im Einsatz 
Brandbekämpfung der letzten 100 Jahre: historische Feuerwehr-
fahrzeuge, Vorführungen von Lösch- und Rettungsübungen. 
Feuer schlagen • Strick-Leiter bauen • Seile herstellen
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Verzeichnis
unserer Amts- und

Mitteilungsblätter

Amts- und Mitteilungsblätter sind die wichtigsten

Informationsmedien für das lokale Geschehen
am Ort und der Umgebung. In diesem Umfeld

findet Ihre Anzeige allerhöchste Beachtung.
Woche für Woche. In diesen Gemeinden stehen

Ihnen unsere Amts- und Mitteilungsblätter als
kostengünstiger Werbeträger zur Verfügung:

Landkreis Biberach
88451 Dettingen/Iller
88453 Erolzheim
88484 Gutenzell-Hürbel
88486 Kirchberg/Iller
88515 Langenenslingen
88430 Rot an der Rot
88477 Schwendi
88459 Tannheim
88527 Unlingen
88444 Ummendorf
88447 Warthausen

Bodenseekreis
88048 Ailingen
88097 Eriskirch
88444 Fischbach*
88090 Immenstaad
88677 Markdorf
88074 Meckenbeuren-Kehlen
88099 Neukirch
88094 Oberteuringen

Alb-Donau-Kreis
89613 Oberstadion

Landkreis Schwäbisch Hall
74549 Wolpertshausen

Rems-Murr-Kreis
70736 Fellbach-Oeffingen
71336 Waiblingen-Bittenfeld
71336 Waiblingen-Neustadt

Landkreis Ludwigsburg
71642 Hoheneck*
71686 Pattonville/Remseck*
71636 Pflugfelden + Weststadt*

Landkreis Waldshut
79805 Eggingen

Landkreis Esslingen
73773 Aichwald

Aichelberg, Aichschieß,
Schanbach, Krummhardt,
Lobenrot

73272 Neidlingen

Zollernalbkreis
72459 Albstadt-Laufen
72459 Albstadt-Margrethausen
72461 Albstadt-Onstmettingen
72475 Bitz
72358 Dormettingen
72359 Dotternhausen/Dautmergen

Landkreis Wangen
88239 Deuchelried
88239 Leupolz/Karsee
88239 Neuravensburg
88239 Niederwangen
88239 Schomburg

Landkreis Ravensburg
88279 Amtzell
88255 Baienfurt
88255 Baindt
88368 Bergatreute
88285 Bodnegg
88276 Fronreute
88287 Grünkraut
88281 Schlier
88267 Vogt
88289 Waldburg
88364 Wolfegg

Kreis Lörrach
79688 Hausen i.W.

70799 Kornwestheim · Postfach 19 22
Telefon (0 71 54) 82 22-0 · Telefax (0 71 54) 82 22-10

*Kein amtliches Mitteilungsblatt
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